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Reife gebracht hat, sichern können. Mit andern Worten, daß es
in der Politik darauf ankommt, in jedem Augenblick die Grenzen
des Erreichbaren deutlich zu erkennen, an die Erreichung des zu
Nutz und Frommen des Landes Erreichbaren alles zu setzen.

Keine Partei kann den Fürsten Bismarck für sich allein mit
Beschlag belegen; aber jede kann und soll trotz der Gegensätze in
dieser oder jener Frage vor diesem Toten den Degen senken. Er
gehört keiner Partei, er gehört der ganzen Nation, er ist ein nationales
Eigentum. Er ist auf politischem Gebiet und im Reiche der Tat
für uns geworden, was Goethe im Reiche der Geister auf dem Ge—
biete der Kunst und Kultur für uns gewesen war. Auch er hat,
wie Schiller von Goethe sagt, die Schlange erdrückt, die unsern
Genius umschnürte. Goethe hat uns auf dem Gebiete der Bildung
geeinigt, Bismarck uns politisch denken und handeln gelehrt. Und
wie Goethe für immer als Stern an unserm geistigen Himmel steht,
so ist Bismarck uns die Gewähr dafür, daß die Nation ihre Gleich—
berechtigung mit andern Völkern, ihr Recht auf Einheit, Selb—
ständigkeit und Macht niemals aufgeben kann. Er hat uns das Bei—
spiel gegeben nie zu verzagen, auch in schwierigen und verworrenen
Zeiten nicht. Er lehrte uns, uns selbst treu zu bleiben. Er gab
uns Selbstbewußtsein, Unternehmungsgeist und Leben. In ihm
kann sich wie in einem Spiegel die Nation selbst beschauen. Denn
er war vor allem ein Deutscher im vollsten Sinne des Wortes. Er
ist nur auf deutschem Boden denkbar, nur für den Deutschen ganz
verständlich.

Dort vor uns liegt die Siegesallee. Wenn diese stolze Straße
von den Askaniern und von den Nürnberger Burggrafen bis zum
großen deutschen Kaiser führt, so verdanken wir es in erster Linie
der Geistesgewalt des Mannes, dessen Bild in Erz sich jetzt vor
unseren Blicken enthüllen soll, seiner Ausdauer, seinem helden
haften Mute, seiner Klugheit, seiner Arbeit für das Herrscherhaus,
das aus dem Süden Deutschlands zu uns kam, um von hier aus
Nord und Süd für immer zu verbinden. Sein Werk ist so beschaffen,
daß es ihn überleben kann. In der Mitte von Europa gelegen,
sind wir darauf hingewiesen, immer en vedette*) zu sein, aber
stark genug unsere Unabhängigkeit nach jeder Seite zu behaupten.
Von Gegensätzen durchzogen in politischer, wirtschaftlicher und

*Auf Wache.


